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Experimente in der Schule
Naturwissenschaftlicher Tag 

Rielasingen-Worblingen
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Rielasingen-Worblingen - Die Naturwissenschaftlichen Erlebnistage fanden 
in der Eigeltinger Schule statt. Wir waren mit einigen Eltern und unseren 
Lehrerinnen Sarah Klein und Siglinde Unger auch da. Um 16 Uhr war die
Eröffnung. Der Schulleiter sagte ein paar Begrüßungsworte. Danach wurde
von Schülern das Experiment "Wunderspan" auf der Bühne gezeigt. Dass
ging so: Die Schüler zündeten ein langes Streichholz an. Dann pusteten sie
es wieder aus und taten das Streichholz in ein Reagenzglas, das zu 100 
Prozent mit Sauerstoff gefüllt war. Es entflammte sofort. Die Schüler hatten
es schon 21 Mal hintereinander geschafft. Ein Vertreter des Schulamtes 
Konrad Fritz und der Bürgermeister Bendl durften es auf der Bühne
versuchen. 

Danach ging es los. Wir durften herumlaufen und die verschiedenen
Vorträge und Ausstellungen anschauen, zuhören und experimentieren. Ein
paar Schüler von meiner Schule, der Christlichen Schule im Hegau, hatten Vorträge
vorbereitet. Es war über Hasen, Wüstenrennmäuse und Vulkane. Bei den Hasen und
Wüstenrennmäuse waren Tiere dabei, man konnte sie streicheln. Beim Vulkanprojekt
wurde am Ende gezeigt wie ein Vulkan ausbricht. Das war interessant und aufregend. 
In einem anderen Raum konnte man Stabheuschrecken und die 
Gespensterheuschrecken beobachten. Die Heuschrecken waren sehr gut getarnt. Ich 
musste richtig gut hinschauen, um sie zu sehen. In einem anderen Zimmer konnte 
man selbst einen Kompass basteln, das hat Spaß gemacht. Unter dem Thema Feuer
und Flammen habe ich viele Experimente durchgeführt. Eine Frage war: Wo ist die
Flamme am heißesten? Die Antwort war: Am Docht ist die Flamme am heißesten.
Dies habe ich mit einem Holzspieß ausprobiert. Am Ende war ich noch im
Mikroskopraum. Ich habe unter dem Mikroskop kleine Lebewesen gesehen, die ich 
mit meinen Augen nicht sehen konnte. Das war faszinierend. Die Zeit ging schnell 
vorbei, es war ein toller Nachmittag. Vielen, vielen Dank an alle die mitgemacht 
haben. Im Auftrag der Klasse 5/6 der Christlichen Schule im Hegau:

Melissa Lenhardt, unter Mithilfe von Hazel Clarke-Held
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